EP 2 216 467 A1

" ) MR TRVATPRrIRTRR
0 European
Patent Office
Office européen
des brevets” (11) EP 2 216 467 A1
(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Veroffentlichungstag: (51) IntCl.
11.08.2010 Patentblatt 2010/32 E04H 7/20 (2006.01) E04G 21/12(2006.01)

(21) Anmeldenummer: 09001732.8

(22) Anmeldetag: 07.02.2009

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO PL
PT RO SE SISKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA RS

(71) Anmelder: Dréssler GmbH Umwelttechnik
57080 Siegen (DE)

(72) Erfinder:

¢ Stahl, Michael

51580 Reichshof (DE)
¢ Imkamp, Josef

57250 Netphen (DE)

(74) Vertreter: Grosse, Wolf-Dietrich Riidiger

Patentanwilte Valentin Gihske Grosse Kliippel
Hammerstrasse 3
57072 Siegen (DE)

(54) Grossbehalter

(57)  GroRbehalter (1), bestehend aus einer Boden-
platte und aus auf dieser bzw. auf einem diese umge-
benden Fundament aufstehenden Wanden aus vorge-
fertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen (2), wo-
bei die Kreissegment-Elemente (2) an ihren aneinander
zugewandten Stirnseiten von Dichtflachen (5) umgebene
Langsnute (6) zur Aufnahme von Injektionsfullgut auf-
weisen und zwischen den Stirnseiten von Hullrohren (7)
umgebene, umlaufende Spannlitzen (8) besitzen, wobei
eines der Kreissegment-Elemente als Abspannelement

Fig2

(3) ausgebildet ist, bei dem die Hillrohre (7) und die sie
aufnehmende Spannlitzen (8) Uber Kreuz nach aufen
gefuhrt sind, soll so weitergebildet werden, dass Uber
einen einzigen Injektionsanschluss kostenglinstig eine
vollstandige, sichere und befriedigende Fillung samtli-
cher Fugen erreicht wird. Dazu wird vorgeschlagen, dass
das Abspannelement (3) neben den Hillrohren (7) fiir
die Spannlitzen (8) mindestens ein Vergusshdillrohr (9)
aufweist, welches die beiden Stirnseiten des Abspan-
nelements (3) im Bereich seiner Nute (6) miteinander
verbindet (Fig. 3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen GroRbehalter, be-
stehend aus einer Bodenplatte und aus auf dieser bzw.
auf einem diese umgebenden Fundament aufstehenden
Wanden aus vorgefertigten Stahlbeton-Kreissegment-
Elementen, wobei die Kreissegment-Elemente an ihren
aneinander zugewandten Stirnseiten von Dichtungen
umgebende Langsnute zur Aufnahme von Injektionsfull-
gut aufweisen und zwischen den Stirnseiten mindestens
eine von Hullrohren umgebende, umlaufende Spannlitze
besitzen, wobei eines der Kreissegment-Elemente als
Abspannelement ausgebildet ist, bei dem die Hullrohre
und die sie aufnehmende Spannlitze Uber Kreuz nach
auBen gefihrt sind. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Verfahren zur Herstellung eines entsprechenden
Grof3behélters.

[0002] Beim Aufbau derartiger Behalter wird regelma-
Rig in die Fugen zwischen zwei benachbarte Kreisseg-
ment-Elemente mindestens ein Rohr eingesetzt, liber
welches Injektionsfillgut in die Langsnut injiziert wird.
Um ein gutes und gleichmaRiges Fillen der Ladngsnut zu
erreichen, wird regelmaRig fur jede Ladngsnut ein entspre-
chender Injektionsanschluss vorgesehen.

[0003] Esistaberauchschonbekanntgeworden, dass
z. B. nur jede zweite Fuge mit entsprechenden Injekti-
onsanschliussen versehenwird, und dass eine Verteilung
des Injektionsfillguts Uber die Hullrohre erfolgt.

[0004] Nachteilig ist jedoch, dass im Bereich des Ab-
spannelementes die Hillrohre zwecks Einfuhrung der
Spannlitze lber Kreuz nach auf’en gefiihrt werden. Da-
durch ist bei der Injektion von Injektionsfiiligut z. B. in
eine Nut des Abspannelements ein Austausch des Injek-
tionsflllgutes zur anderen Seite des Abspannelementes
nicht moglich. Von daher miissten, um eine vollstandige
Injektion aller Fugen zu gewahrleisten, auf jeden Fall
mehrere Injektionsanschlisse vorgesehen werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen GroRRbehalter und ein Verfahren zur Herstellung ei-
nes GroRRbehélters aufzuzeigen, bei dem lber einen ein-
zigen Injektionsanschluss kostenguinstig eine vollstandi-
ge, sichere und befriedigende Fullung sémtlicher Fugen
erreicht wird.

[0006] Zur Lésung der Aufgabe wird vorgeschlagen,
dass das Abspannelement neben den Hillrohren fir die
Spannlitze mindestens ein Vergusshillrohr aufweist,
welches die beiden Stirnseiten des Abspannelementes
im Bereich seiner Nute miteinander verbindet.

[0007] Durch das Vergusshullrohr wird gewahrleistet,
dass auch im Bereich des Abspannelements eine gleich-
maRige Verteilung des Injektionsfiillguts von Nute zu Nu-
te erfolgen kann. Eine Unterbrechung des Flusses des
Injektionsfiillgutes durch die kreuzweise nach auf3en ge-
legten Hullrohre ist ausgeschlossen.

[0008] Dadurch ist die Injektion eines Behélters von
einer Stelle aus moglich. Anders als friiher kann sogar
die Injektion direkt neben dem Abspannelement einset-
zen. Vorteilhaft ist dabei, dass die Fugen dadurch we-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sentlich schneller und gleichmaRiger gefiillt werden und
sich eine wesentlich héhere Dichtigkeitsgarantie ergibt.
Ebenso werden Lufteinschliisse vermieden.

[0009] Von Vorteil ist, dass die Durchmesser der die
Spannlitze aufnehmenden Hullrohre den Durchmesser
der Spannlitze derart Ubersteigen, und dass der Durch-
messer des Vergusshlllrohres des Abspannelementes
derart bemessen ist, dass ein horizontaler Ausgleich des
Injektionsfiillgut Gber die Hullrohre und/oder Vergus-
shullrohre von Fuge zu Fuge mdglich ist.

[0010] Anstelle der Fillung der Fugen Uber die Huill-
rohre kdnnen in den Kreissegment-Elementen zusatzlich
zuden die Spannlitze aufnehmenden Hiillrohre, wie auch
bei dem Abspannelement, zusatzlich Vergusshiillrohre
vorgesehen werden, um eine optimale gleichmaRige
Verteilung des Injektionsfiillgutes zu ermdglichen.
[0011] Fur die Herstellung eines erfindungsgemafien
GroRbehalters wird vorgeschlagen, die Kreissegment-
Elemente auf einem Fundament aufzusetzen, mit den
Spannlitzen zumindest vorzuspannen und anschlief3end
eine Bodenplatte zu giel3en, wobei die aufstehenden
Kreissegment-Elemente als Schalung fiir die Bodenplat-
te dienen. Es besteht aber auch die Moglichkeit, z. B.
vorgefertigt, segmentierte Stahlbetonbodenplatten vor-
zusehen, auf denen die Kreissegment-Elemente aufge-
stellt werden.

[0012] Eine der Fugen zwischen den Kreissegment-
Elementen weist einen Injektionsanschluss auf, iber den
von unten Injektionsfiillgut in die Nut der ersten Fuge
eingefiillt wird. Uber die Hiillrohre und/oder Vergusshiill-
rohre kann das Injektionsftillgut von einer zur nachsten
Nut beidseitig der zunachst befiillten Nut strémen. Da-
durch wird ein schnelles Beflillen sédmtlicher Nute er-
reicht. Durch die Befullung von unten nach oben werden
Lufteinschlisse vermieden.

[0013] Die Erfindung wird anhand einer Zeichnung na-
her erlautert. Dabei zeigt:

Fig. 1 die schematische Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemalfen GroRbehalter;

Fig. 2 das Abspannelement mit einem Schnittim Be-
reich der Hullrohre; und

Fig. 3 das Abspannelement mit einem Schnittim Be-
reich des Vergusshiillrohres.

[0014] Figur1zeigteinen GroRbehalter 1, der aus acht
vorgefertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen 2
besteht, wobei eines der acht Kreissegment-Elemente
als Abspannelement 3 ausgebildet ist. Zwischen den
Kreissegment-Elementen 2 aber auch den Kreisseg-
ment-Elementen 2 und dem Abspannelement 3 sind Fu-
gen4 ausgebildet. Jede Fugeistanihrem dufleren Rand-
bereich gedichtet. Zwischen den Dichtflachen 5 weisen
die Kreissegment-Elemente 2 und das Abspannelement
3 Nute 6 auf, die zusammen einen Raum ergeben, in den
Injektionsflllgut einfiillbar ist.
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Figur 2 zeigt das Abspannelement 3 mit den

Dichtflachen 5 und der Nut 6, 6’. Der Schnitt im Abspan-
nelement 3 ist so gelegt, dass die Uiber Kreuz verlaufen-
den Hiullrohre 7 und in den Hullrohren die Spannlitze 8
zu erkennen sind.

[0016]

Figur 3 zeigt das Abspannelement 3 in einer

Schnitthdhe, in der das Vergusshillrohr 9 zu erkennen
ist. Das Vergusshiillrohr 9 dient einzig zum Transport
und Ausgleich des Injektionsfiillgutes.

Bezugszeichenibersicht

[0017]

O© O NO O WN =

Grof3behalter
Kreissegment-Element
Abspannelement

Fuge

Dichtflache

Nut

Hullrohr

Spannlitze
Vergusshdllrohr

Patentanspriiche

1.

Grof3behalter (1), bestehend aus einer Bodenplatte
und aus auf dieser bzw. auf einem diese umgeben-
den Fundament aufstehenden Wanden aus vorge-
fertigten Stahlbeton-Kreissegment-Elementen (2),
wobei die Kreissegment-Elemente (2) an ihren an-
einander zugewandten Stirnseiten von Dichtflachen
(5) umgebene Langsnute (6) zur Aufnahme von In-
jektionsfullgut aufweisen und zwischen den Stirnsei-
ten mindestens eine von Hiullrohren (7) umgebene
umlaufende Spannlitze (8) besitzen, wobei eines der
Kreissegment-Elemente als Abspannelement (3)
ausgebildet ist, bei dem die Hiillrohre (7) und die sie
aufnehmende Spannlitze (8) Giber Kreuz nach aufen
geflhrt sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Abspannelement (3) neben den Hillrohren
(7) fur die Spannlitze (8) mindestens ein Vergus-
shullrohr (9) aufweist, welches die beiden Stirnseiten
des Abspannelementes (3) im Bereich seiner Nute
(6) miteinander verbindet.

GroRbehalter (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass fir den GroRRbehalter (1) mindestens ein vor-
zugsweise im Bereich einer der Nute (6) angeord-
neter Injektionsanschluss vorgesehen ist.

Grof3behalter (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Durchmesser der die Spannlitze (8) auf-
nehmenden Hillrohre (7) den Durchmesser der
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Spannlitze (8) derart Ubersteigt, und dass der Durch-
messer des Vergusshillrohrs (9) des Abspannele-
ments (3) derart bemessen ist, dass ein horizontaler
Ausgleich des Injektionsfillgutes ber die Hillrohre
(7) und/oder Vergusshiillrohre (9) von Fuge (4) zu
Fuge (4) mdglich ist.

Verfahren zum Herstellen eines GroRbehalters (1)
nach einem der Anspriiche 1 bis 3, bei dem die Kreis-
segment-Elemente (2) auf dem Fundament bzw. auf
einer Bodenplatte stehend zu einem Grofl3behalter
(1) zusammengeflgt sind und mittels der umlaufen-
den Spannlitze (8) miteinander verbunden werden,
wobei Uber das Abspannelement (3) die Kreisseg-
ment-Elemente (2) gegeneinander zumindest vor-
gespannt werden und wobei anschlieRend iber den
mindestens einen Injektionsanschluss die erste Nut
(6) einer Fuge (4) und Uber die Hullrohre (7) und im
Bereich des Abspannelements (3) Uber die Vergus-
shllrohre (9) die Nute (6) nach und nach gefiillt wer-
den.



EP 2 216 467 A1




EP 2 216 467 A1




EP 2 216 467 A1

Europdisches
Patentamt
European .
0)) petent Offce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
desbvevetsp EP 09 00 1732

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 33 35 141 Al (BRUN AG ELEMENTWERK [CH])|1-4 INV.
14. Juni 1984 (1984-06-14) EO4H7/20
* Anspriiche 1,4,5,6,9,11; Abbildungen * E04G21/12
A B 1218 245 A (KOTTLER & HERON LTD) 1

G
6. Januar 1971 (1971-01-06)

* Spalte 3, Zeilen 36-42; Abbildungen 3,4
*

*

*

*

Spalte 3, Zeile 53 - Spalte 4, Zeile 79
Spalte 4, Zeilen 114-117 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4H
E04G
EO4C
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 6. Juli 2009 Hellberg, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grunden angefuhrtes Dokument

Atechnologischer HIintergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)




EPO FORM P0461

EP 2 216 467 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 1732

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-07-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 3335141 Al 14-06-1984 AU 2778984 A 14-11-1985
CH 658492 A5 14-11-1986
DK 443083 A 14-06-1984
NL 8303558 A 02-07-1984

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

